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Haushaltssatzung 
des 

Marktes Kirchseeon 

Landkreis Ebersberg 

für das Haushaltsjahr 2 0 12 

Auf Grund der Art 63 ff der Gemeindeordnung erlässt der Markt folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 13.417.200 EUR 
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.829.910 EUR ab. 

§ 2 

1 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf EUR—festgesetzt. 
(oder): 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

2. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirch60oon" 
wird auf EUR—festgesetzt. 
(oder): 
Kreditaufnahmen für den Eiqenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" sind nicht vorgesehen. 

§ 3 "j 

1. Der Gesamtbetrag der Vorpflichtung6ermächtigungen im Vermögenshaushalt 
wird auf EUR—festgesetzt. 
(oder): 
Verpfllchtunasermächtlgungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

2. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb 
„Wasserwerk Kirohsooon" wird auf EUR—festgesetzt. 
(oder): 
Verpfllchtunasermächtigunqen für den Eiqenbetrieb ..Wasserwerk Kirchseeon" werden nicht festgesetzt 

§ 4 

Die Steuersatze (Hebesatze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 390 v. H 

b) für die Grundstücke (B) 390 v. H 

2 Gewerbesteuer 330 v. H 

• 
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§5 

1. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf 1.900.000 EUR festgesetzt 

Kassonkrodite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dorn Haushaltsplan werdon nicht beansprucht. 

2 Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" 
wird auf 125.000 EUR festgesetzt 

Kas6onkredite für den Eigenbetrieb „Wasserwork Kirohsooon" worden nicht beansprucht 

§6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2012 in Kraft. 

Kirchseeon, MARKT KIRCHSEEON 

(Siegel) 

Udo Ockel 
Erster Bürgermeister 



Verwaltungshaushalt 2012 Einnahmen 13.417.200 EUR 

7,45% 

13,80% 

• 1 D 2 B 3 0 4 M5 M6 W7 WQ 

WS MW H 1 1 H 1 2 S 1 3 § 1 4 IID15 

1 Grundsteuer A und B 1.111.000,00 € 
2 Gewerbesteuer 1.400.000,00 € 
3 Einkommensteuerbeteiligung 5.000.000,00 € 
4 Umsatzsteuerbeteiligung 156.000,00 € 
5 Sonstige Steuern 20.000,00 € 
6 Schlüsselzuweisung 842.750,00 € 
7 Sonst. Zuschüsse und Zuweisungen 1.851.740,00 € 
8 Gebühren 998.980,00 € 
9 Einnahmen aus Verkauf, Mieten u. Pachten 561.150,00 € 
10 Erstattg. von Ausgaben des Verw.haush. 595.570,00 € 
11 Zinseinnahmen 21.120,00 € 
12 Konzessionsabgabe 258.000,00 € 
13 Sonstige Einnahmen 140.300,00 € 
14 Kalkulatorische Einnahmen 428.450,00 € 
15 Zuführung vom Vermögenshaushalt 32.140,00 € 

13.417.200,00 € 
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Verwaltungshaushalt 2012 Ausgaben 13.417.200 EUR 

27,33% 

0,00% 

2 , 1 6 % -
0,67% 

1 5,54% 
16,90% 

3,19% 

• 1 E32 H 3 W4 M5 M6 H 7 Ü 8 

m 9 MIO 0 1 1 EJ12 H13 § 1 4 IDT 15 

1 Personalausgaben 2.448.970,00 € 
2 Unterhalt und Bewirtschaftung der 1.407.870,00 € 

Grundstücke und baulichen Anlagen 
3 Anschaffung und Unterhalt von Geräten etc. 74.500,00 € 
4 Mieten und Pachten 43.150,00 € 
5 Haltung von Fahrzeugen 58.650,00 € 
6 Sonst. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 1.230.420,00 € 
7 Ersattg. von Ausgaben des Verw.haush. 743.170,00 € 
8 Kalkulatorische Kosten 428.450,00 € 
9 Zuschüsse und Zuweisungen 2.267.270,00 € 
10 Zinsausgaben 90.380,00 € 
11 Gewerbesteuer-Umlage 290.000,00 € 
12 Solidarumlage - € 
13 Kreisumlage 3.667.240,00 € 
14 Sonstige Ausgaben 30.000,00 € 
15 Zuführung zum Vermögenshaushalt 637.130,00 € 

13.417.200,00 € 
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Vermögenshaushalt 2012 Einnahmen 2.829.910 EUR 

7,69% 0,00% 

0.04% 

0.62% 

7,05% 

62,10% 

22,51% 

1 Q 2 « 3 ®4 B 5 ^ 6 ^ 7 

1 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 
2 Rücklagenentnahme 
3 Darlehensrückflüsse 
4 Einnahmen aus der Veräußerung von 

Sachen des Anlagevermögens 
5 Beiträge und Entgelte 
6 Zuschüsse und Zuweisungen 
7 Kreditaufnahmen 

637.130,00 € 
1.757.280,00 € 

17.460,00 € 

1.050,00 € 
199.500,00 € 
217.490,00 € 

- € 
2.829.910,00 € 
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Vermögenshaushalt 2012 Ausgaben 2.829.910 EUR 

• 1 D 2 B 3 Ü 4 Ü 5 ^ 6 ^ 7 M8 M9 

1 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 32.140,00 € 
2 Zuführung an die Rücklagen 260,00 € 
3 Gewährung von Darlehen - € 
4 Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen - € 
5 Grunderwerb und Nebenkosten 88.900,00 € 
6 Erwerb von beweglichen Sachen 517.500,00 € 
7 Baumaßnahmen 1.730.700,00 € 
8 Tilgung von Krediten 235.060,00 € 
9 Zuschüsse für Investitionen 225.350,00 € 

2.829.910,00 € 
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Vorbericht gemäß S 3 KommHV zum Haushaltsplan 201? 

Am 31.12.2011 waren beim Markt Kirchseeon laut Einwohnermeldeamt 10.105 Ein­
wohner gemeldet (davon 9.725 Einwohner mit Hauptwohnsitz und 380 Einwohner mit 
Nebenwohnsitz), Vorjahr 9.854 Einwohner (HWS: 9.489 Einw., NWS: 365 Einw.). 
Somit ist eine Zunahme von 251 Einwohnern zu verzeichnen. Laut Bayer. Landesamt 
für Statistik und Datenverarbeitung hatten wir zum 30.06.2011 einen Einwohnerstand 
von 9.701 Einwohnern. 

Die Fläche der Gemarkung Kirchseeon beträgt 1.791 ha. 

1 Zurückblickend auf den Ablauf des Haushaltsjahres 2010 kann festgestellt werden, 
dass die Haushaltswirtschaft viel günstiger verlief als ursprünglich angenommen. 
Die in diesem Jahr geplante umgekehrte Zuführung vom Vermögens- zum Verwal­
tungshaushalt in Höhe von 681.580 € konnte vermieden werden. Statt dessen war 
es möglich, dem Vermögenshaushalt beachtliche 1.072.293,72 € zuzuführen. 
Ausschlaggebend für dieses positive Ergebnis waren vor allem die Mehreinnah­
men bei der Gewerbesteuer mit ca. 784 T€ sowie bei der Einkommensteuer mit 
ca. 515 T€. Somit konnte auch der Erwerb des Grundstückes Münchner Str. 24 
aus laufenden Mitteln finanziert werden. Die eingeplante Rücklagenentnahme von 
500 T€ musste nicht in Anspruch genommen werden und die vorgesehene Kredit­
aufnahme von insgesamt 580 T€ konnte um 483 T€ reduziert werden. Es wurde 
nur ein „rentierliches" Darlehen in Höhe von 97 T€ für die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach der Kinderkrippe „Am Forst" aufgenommen. Es war sogar möglich, der 
Allgemeinen Rücklage 664.961,22 € zuzuführen. Der tatsächliche Rücklagenstand 
erhöhte sich somit zum 31.12.2010 von bisher 1.267.970,67 € um 664.961,22 € 
auf 1.932.931,89 €. 

Der Stand des Vermögens zum 31.12.2010 wird nach Abschluss der Vermögens­
buchführung nachgewiesen. 

In 2011 benötigte der Markt Kirchseeon keine neue Kreditaufnahme. Durch die 
planmäßigen Tilgungsleistungen mit 236.465 € hat sich der Schuldenstand zum 
31.12.2011 auf 2.546.213 € vermindert (= ohne Wasserwerk). Die Pro-Kopf-
Verschuldung beträgt zum 31.12.2011 262 €. Im Landesdurchschnitt betrug die 
Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2009 in Gemeinden unserer Größenklasse 730 
€ (= ohne Eigenbetriebe). 

Für das Jahr 2012 ist beim Markt Kirchseeon für die Errichtung einer Photovoltaik­
anlage auf dem Dach des Kindergartens „Im Dachsbau" eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 56.000 € geplant (= Haushaltseinnahmerest aus 2011) Der Schulden­
dienst für dieses Darlehen wird jedoch zu 100 % aus der Stromeinspeisevergü­
tung bezahlt (= rentierliche Schulden). Durch diese Neuverschuldung und abzüg-
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lieh der planmäßigen Tilgungsleistungen mit ca 235 T€ vermindern sich voraus­
sichtlich zum Jahresende 2012 unsere Schulden auf ca. 2 367 T€. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Marktes 
Kirchseeon der letzten 10 Jahre Incl. der piandaten für 2012: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2002 - 2012 

Jahr 

seit 1999 - ohne Wasserwerk 

Nachrichtlich: 

Mit Beschluss Nr. 107 des Marktgemeinderates vom 24.09.2007 wurde der Ge­
schäftsbesorgungsvertrag mit der Firma BayernGrund für die Zwischenfinanzie­
rung der Wohnbaufläche an der Moosacher Straße genehmigt. 
Dieser Vertrag stellt ein kreditähnliches Rechtsgeschäft dar, das nach Art. 72 GO 
genehmigungspflichtig ist. Diese Genehmigung wurde vom Landratsamt Ebers­
berg mit Schreiben vom 04.09.2007 erteilt. 

Der Markt Kirchseeon hat die noch offene Restforderung in Höhe von 
217.831,79 € am 28.06.2011 vollständig beglichen. 

Für den gemeindlichen Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" wurde in 2011 kein 
neuer Kredit aufgenommen. Somit vermindert sich zum 31.12.2011 der Schul­
denstand des Wasserwerkes unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungs­
leistungen 2011 mit 153.960 € auf 2.117.029 €. 

In 2012 ist beim Wasserwerk Kirchseeon ebenfalls keine neue Kreditaufnahme 
vorgesehen Somit vermindern sich nach Abzug von ca. 172 T€ planmäßiger Til­
gungsleistungen beim Wasserwerk die Schulden zum Jahresende 2012 auf vor­
aussichtlich ca. 1.945 T€. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Wasser­
werkes Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl der Plandaten für 2012: 

Schuldenstand des Wasserwerkes per 31.12. des Jahres 
von 2002 - 2012 

Rechnet man die Schulden des Marktes Kirchseeon und des Wasserwerkes 
Kirchseeon zusammen (= 4.663.242 €), beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung zum 
31.12.2011 481 €. Der Landesdurchschnitt 2009 beträgt in der Variante „mit Ei­
genbetriebe" 826 €. 

Nachstehend eine Übersicht über die Entwicklung der Gesamtverschuldung des  
Marktes Kirchseeon incl. Wasserwerk der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für  
2012: 
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Für oben genannten Schuldenstand mussten in 2011 folgende Mittel für den 
Schuldendienst (= Zinsen + ordentliche Tilgungen) aufgebracht werden: 

Zinsen Tilgungen gesamt 
Markt Kirchseeon 105.638 € 236.465 € 342.103 € 
Wasserwerk Kirchseeon 100.150 € 153.960 € 254.110€ 

gesamt: 205.788 € 390.425 € 596.213 € 

Der Rücklagenbestand (Allgemeine Rücklage) des Marktes Kirchseeon beträgt 
zum 31.12 2011 incl. des Sollabschlusses 2.725 T€, wovon ca. 300 T€ Kassen­
einnahmereste abzuziehen sind, so dass tatsächlich ca. 2.425 T€ zur Verfügung 
stehen 
In 2012 ist eine Rücklagenentnahme in Höhe von ca. 1.725 T€ vorgesehen. 

Stand der Rücklagen (Soll) per 31.12. des Jahres 
von 2002-2012 § 

Neben der Allgemeinen Rücklage wurden zum 31.12.2011 für kostenrechnende 
Einrichtungen auf Grund des Betriebsabrechnungsergebnisses folgende Sonder­
rücklagen zum Ausgleich von Gebührenschwankungen gebildet: 

UA Einrichtung Sonderrücklage zum UA Einrichtung 
01.01.2011 Zugang Abgang 31.12.2011 

7000 Regenwasserkanalnetz am 
Spannleitenberg (= Gebiet D) - € 2.239,45 € - € 2 239,45 € 

7200 Abfallbeseitigung 47.880,92 € 60.448,06 € - € 108.328,98 € 

gesamt: 47.880,92 € 62.687,51 € - € 110.568,43 € 
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In 2012 erwarten wir folgende Staats- und sonstige Zuschüsse für  
Investitionen: 

- Zuschuss für die Sanierung der Moosgrabenverrohrung 45.000 € 
- Zuschuss zur Breitbanderschließung in ländlichen Gebieten 98.350 € 
- Investitionspauschale 74.140 € 

gesamt: 217.490 € 

Steuerkraft 

Unsere Steuerkraft 2012 ist gegenüber dem Vorjahr deutlich angestiegen. Sie be­
trägt laut Schreiben des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 20.12.2011 6.210.606 € (Vorjahr 5.798.192 €), somit eine Erhöhung um 
412.414 € oder 7,1 %. 
Pro Einwohner beträgt die Steuerkraft 2012 647,41 € (Vorjahr 612,33 €). 
Für die Veränderung unserer Steuerkraft 2012 gegenüber 2011 sind die Steuer-
Ist-Einnahmen des Jahres 2010 gegenüber 2009 verantwortlich, die in nachfol­
gender Übersicht aufgelistet sind: 

2010 2009 
Mehreinn. + 
Mindereinn. -

Grundsteuer A 21.689 € 17.474 € 4.215€ 
Grundsteuer B 1.090.906 € 726.472 € 364.434 € 
Gewerbesteuer 1.630.438 € 518.647 € 1.111.791 € 
Einkommensteuer 4.714.726 € 4.873.452 € 158.726 € 
Umsatzsteuer 142.694 € 140.456 € 2.238 € 

gesamt: 7.600.453 € 6.276.501 € 1.323.952 € 

Laut obiger Gegenüberstellung ist die Erhöhung unserer Steuerkraft vor allem auf 
die Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer um ca. 1.112 T€ zurückzuführen. 

Zu beachten ist, dass die oben angeführten Mehreinnahmen bei der Grund- und 
Gewerbesteuer auch teilweise durch die Hebesatzerhöhung ab 01.01.2010 bei der 
Grundsteuer A und B von 270 % auf 390 % und bei der Gewerbesteuer von 300 % 
auf 330 % entstanden sind. Die Berechnung der Steuerkraft erfolgt jedoch aus den 
Grundbeträgen, so dass bei der Grundsteuer A sogar Mindereinnahmen von ca. 
- 2 T€, bei der Grundsteuer B Mehreinnahmen von nur ca. 29 T€ und bei der Ge­
werbesteuer Mehreinnahmen von nur ca. 964 T€ anzusetzen sind. 

Trotz unserer höheren Steuerkraft haben wir uns in der Rangfolge der Landkreis­
gemeinden weiter verschlechtert. Wir sind in 2012 vom 15. auf den 16 Platz zu­
rückgefallen. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die 21 Landkreisqemeinden: 

Rang­
folge Gemeinde 

Steuerkraft 2012 Rang­
folge Gemeinde 

in € € je Einw. 
1 Oberpframmern 2.853.430 1.304,13 
2 Pliening 5.679.043 1.100,80 
3 Forstinning 3.582.215 1.022,03 
4 Ebersberg 11.172.914 980,60 
5 Poing 12.562.925 935,79 
6 Vaterstetten 19.469.073 882,15 
7 Anzing 3.157.934 881,37 
8 Markt Schwaben 10.398.154 872,99 
9 Hohenlinden 2.359.056 835,95 
10 Zorneding 7.228.749 818,10 
11 Moosach 1.098.375 751,80 
12 Egmating 1.599.862 746,90 
13 Glonn 3.290.473 741,26 
14 Grafing 9.429.213 732,94 
15 Aßling 2.855.036 664,12 

17 Steinhöring 2.278.994 582,56 
18 Bruck 623.799 534,53 
19 Frauenneuharting 762.736 517,11 
20 Baiern 773.879 511,49 
21 Emmering 648.388 450,27 

gesamt: 108.034.854 836,19 

Gewerbesteuer (HhSt. 9000.00300) 

Der seit 01.01.2010 geltende Gewerbesteuerhebesatz von 330 % wird auch für 
2012 beibehalten. 

Der Bayer. Nivellierungshebesatz, mit dem die Grundbeträge aus der Gewerbe­
steuer (= Gewerbesteuermessbetrag) multipliziert werden und somit in unsere 
Steuerkraftberechnung einfließen, beträgt 300 %. Das bedeutet, dass jeder Cent 
der Gewerbesteuer, den der Markt mit einem Hebesatz von über 300 % erhebt, zu 
100 % beim Markt verbleibt und nicht über den Finanzausgleich (z. B. Gewerbe­
steuerumlage, Kreisumlage) teilweise wieder abgeführt werden muss. 

Der Landkreisdurchschnitt 2011 beim Gewerbesteuerhebesatz liegt bei 309,52 %. 
Den höchsten Hebesatz mit 330 % hatten im Jahr 2011 neben Kirchseeon auch 
Aßling, Ebersberg, Egmating und Pliening und den niedrigsten Hebesatz Hohen­
linden mit 290 %. 
Der Landesdurchschnitt 2010 der kreisangehörigen Gemeinden unserer Größen­
klasse liegt bei 317,8 %. 



N a c h d e m das Gewerbesteueraufkommen in unserer Gemeinde jährlich ziemlich 
schwankt, haben wir unter Berücksichtigung e ines Hebesatzes von 330 % für 
2012 vorerst 1.400.000 € angesetzt 

Nachfo lgend eine Übersicht über die Gewerbesteuer- Is t -E innahmen der letzten  
10 Jahre mit Hausha l tsansatz 2012: 

Gewerbesteuer 2002 - 2012 

4 0 0 0 0 0 0 € 

3 5 0 0 0 0 0 € 

3 0 0 0 0 0 0 € 

2 5 0 0 0 0 0 € 

2 . 0 0 0 . 0 0 0 € 

1 5 0 0 0 0 0 € 

1 . 0 0 0 . 0 0 0 € 

5 0 0 0 0 0 € 

- € 

Jahr 
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Grundsteuer (HhSt. 9000.00000 und 9000.00100) 

Die seit 01 01.2010 geltenden Grundsteuerhebesätze für die Grundsteuern 
A und B von 390 % werden ebenfalls beibehalten. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grund- und Gewerbesteuer­
hebesätze der letzten 15 Jahre mit Hebesätze für 2012: 

Jahr Grundsteuer A 
v. H. 

Grundsteuer B 
v. H. 

Gewerbesteuer 
v. H. 

1997 270 270 300 
1998 270 270 300 
1999 270 270 275 
2000 270 270 275 
2001 270 270 300 
2002 270 270 300 
2003 270 270 300 
2004 330 330 320 
2005 330 330 320 
2006 270 270 300 
2007 270 270 300 
2008 270 270 300 
2009 270 270 300 
2010 390 390 330 
2011 390 390 330 
2012 390 390 330 

Vergleichszahlen zu den Hebesätzen: 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Markt Kirchseeon 2011 390,00 % 390,00 % 
Kreisdurchschnitt 2011 290,48 % 300,00 % 
Landesdurchschnitt 2010 der 
kreisangehörigen Gemeinden 

328,9 % 320,0 % 

Für 2012 erwarten wir unter Berücksichtigung eines Grundsteuerhebesatzes von 
390 % für die Grundsteuer A ein Aufkommen von 21.000 € und für die 
Grundsteuer B ein Aufkommen von 1.090.000 €, insgesamt 1.111.000 €. 

Bei der Grundsteuer A wurde im November 2010 aufgrund eines fehlerhaften 
Messbetragsbescheides eine Grundsteuer von ca. 101.000 € festgesetz. Diese 
wurde in 2011 wieder korregiert, so dass in 2011 ein negativer Ansatz von 
-77.800 € gebildet werden musste. Die tatsächlichen Ist-Einnahmen betrugen je­
doch ca. 20.700 €. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Grundsteuer-Ist-Einnahmen der letzten  
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2012: 

Grundsteuer A und B von 2002 - 2012 

a s ? 

Jahr 
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Lohn- und Einkommensteuerbeteiliqung (HhSt. 9000.01001) 

Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
21.11.2011 errechnet s ich für das Jahr 2012 ein voraussichtl icher Betei l igungsbe­
trag in Höhe von 4.967 458 €, Vorjahr: 4 .669.705 € Dies ist eine Mehrung von 
297.753 € bzw. 6.4 %. 

Nachdem wir im Jahr 2011 tatsächlich 4.917.846 € e ingenommen haben, das sind 
248 141 € oder 5,3 % mehr gegenüber d e m für 2011 mitgeteilten Betei l igungsbe­
trag, haben wir für das Jahr 2012 vorerst e inen Ansa tz von 5,0 Mio. € gebildet. Für 
das 4. Quartal 2011 mussten wir bereits c a . 96 T€ zurückzahlen. 

Nachfo lgend eine Übersicht über die Lohn- und Einkommensteuerentwicklunq der 
letzten 10 Jahre mit Hausha l tsansatz 2012: 

Lohn- und Einkommsteuerentwicklugg 2002 - 2012 

Jahr 

Umsatzsteuerbeteiliqunq (HhSt. 9000.01200) 

Seit dem 01.01.1998 werden die Gemeinden als Ausgleich für den Wegfall der 
Gewerbekapitalsteuer am Umsatzsteueraufkommen des Landes beteiligt. Nach 
einer Berechnung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 21.11.2011 erhalten wir für das Jahr 2012 einen Beteiligungsbetrag von 
156.728 €, Vorjahr: 146.156 €. Da wir in 2011 tatsächlich 152.327 € eingenommen 
haben, das sind 6.171 € mehr als der mitgeteilte Beteiligungsbetrag, haben wir im 
Haushalt 2012 ca. 100 % des angekündigten Beteiligungsbetrages, also 
156.000 € angesetzt. 
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Einkommensteuerersatz (HhSt. 900006120) 

Der E mkommensteuerersatz soll die Mindereinnahmen der Gemeinden bei der 
Einkommensteuer durch die Neuregelung des Famil ienleistungsausgleichs seit 
1996 abdecken Diese uberproport ionalen Belastungen werden durch die Beteili­
gung der Gemeinden am erhöhten Landesantei l an der Umsatzsteuer ausgegl i ­
chen Laut Mitteilung des Bayer Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 21.11.2011 errechnet s ich demnach für unsere Gemeinde für das Jahr 2012 
ein Betei l igungsbetrag in Höhe von voraussicht l ich 467.309 € Obwohl im Vorjahr 
die tatsächlichen E innahmen den mitgeteilten Betei l igungsbetrag um ca . 8 T€ 
überst iegen, haben wir für 2012 ca 100 % des angekündigten Beteil igungsbetra­
ges, a lso 467 000 € angesetzt . 

Nachfo lgend eine Übersicht über die Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 
der letzten 10 Jahre mit Hausha l tsansatz 2012: 

Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 2002 - 2012 

Jahr 


